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Ja und Nein hängen zusammen. Es 
macht Sinn zu fragen: Wenn ich 
zum Bildschirmkonsum Nein sage 
– was will ich 
stattdessen bejahen? 
Und wenn ich ent-
decke, dass Mitarbeit 
in der Gemeinde mir 
und anderen Freude 
bringt – welche zeit-
lichen und/oder finan-
ziellen Abstriche wa-
ge ich für diesen 
Einsatz? 
 
In der Passionszeit geht es darum, 
dass Ja Gottes zu uns Menschen 
und zu unserer Welt zu entdecken. 
Leid, Sterben und Tod versuchen 
uns einzuflüstern, dass Gott Nein 
zu uns sagt. Die Erfahrungen mit 
dem Elend dieser Welt sind oft 
wirklich bitter. Gerade deswegen 
hat Gott seine Rettungsaktion 
gestartet und Jesus mitten in das 
Leid geschickt. Jesus hat das Leid 
und die Verlorenheit dieser Welt 
getragen – und durch die Aufer-
stehung besiegt. Er hat Ja, Ja und 
Nein, Nein gesprochen. Die 
Auferstehung Jesu, sein Ja zum 
Leben, ist ohne das Kreuz, sein 
Nein zu Gewalt, Sünde und Elend 
nicht zu glauben. Und dass sich im 
Sterben Jesu das Ja seiner Liebe 
zeigt, ist ohne die Auferstehung 
nicht glaubwürdig. 

Wer im Wohlstand gefangen ist 
oder ins Leid gezwungen ist, 
verliert das Ja oder das Nein leicht 

aus dem Blick. In den 
Gesprächskreisen, An-
dachten und Gottes-
diensten während der 
Passionszeit nutzen 
wir die Gelegenheit, 
dem ehrlichen und 
tröstlichen Zusammen-
hang von Ja und Nein 
auf die Spur zu kom-
men. Ich lade herzlich 
ein, dabei zu sein. 

 
 
Mit herzlichem Gruß 
 
Ihr/Euer 
 
 

 

 
Hartmut Sölter, Pastor 
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Jahreslosung 2010: 
 

Jesus sagt: 
Euer Herz 
erschrecke nicht. 
Glaubt an Gott 
und glaubt an 
mich. 
(Evangelium nach 
Johannes, Kapitel 14) 
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Worte zur Woche 

Die Passionszeit erstreckt sich über einige Wochen. Leiden und Sterben 
Jesu rücken in den Blick. Die Passionsandachten halten an einigen 
Punkten des Leidensweges Jesu ein.  
 

In diesem Jahr betrachten wir die Wochensprüche. Das sind Bibelworte, 
die für jede Passionswoche ausgesucht sind und die wir in Beziehung 
zum Leidensweg Jesu setzen. 
 

Die Andachten werden von Gemeindegliedern gestaltet. Sie finden jeweils 
mittwochs um 19 Uhr in der Kirche statt, etwa für eine halbe Stunde. Die 
Glocken laden zur Einkehr ein. Nutzen Sie doch dieses Angebot, bevor ihr 

„Abendprogramm“ beginnt. Auch die 
Gruppen und Kreise, die sich im 
Gemeindehaus treffen, sind gebeten, 
ggf. ihr Programm etwas später zu 
beginnen und erst gemeinsam die 
Andacht in der Kirche zu feiern. 

 

Auftakt ist der Beichtgottesdienst 
am Aschermittwoch, 17.02., 19.30 
Uhr; Andachten dann jeweils 
mittwochs, 19 Uhr:  

 

Mi, 24. Februar            

19 Uhr Passionsandacht zum Wochenspruch 1. Johannes 3,8b noch offen 

 

Mi, 3. März      

19 Uhr Passionsandacht zum Wochenspruch Römer 5,8             Anke Ehlers 

 

Mi, 10. März        

19 Uhr Passionsandacht zum Wochenspruch Lukas 9,62      Heinz-Dieter Bischoff 

 

Mi, 17. März       

19 Uhr Passionsandacht zum Wochenspruch Johannes 12,24          Wilfried Marx 

 

Mi, 24. März        

19 Uhr Passionsandacht zum Wochenspruch Matthäus 20,28     Dagmar Peitzner 

 

In der Karwoche laden wir statt Mittwoch am Gründonnerstag um 19.30 
Uhr zur Abendmahlsfeier ein. 
                                                                                         Hartmut Sölter, Pastor 
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Preisvergabe beim U-13 Turnier 

 

Unterstützung für Familie Scheunemann in Papua 
 

In jedem Jahr ruft der Kirchenvorstand auf, Vorschläge für ein Gemeinde-Spen-
denprojekt zu machen. Jeweils am letzten Sonntag im Monat wird im sog. Ge-
meindeanliegen nach dem Gottesdienst dafür gesammelt. Ein Gemeindemitglied 
soll sich dafür verantwortlich erklären. Außerdem wollen wir uns an mindestens 
einem Gemeindeabend inhaltlich mit dem Projekt auseinandersetzen.  
Für 2009 haben wir für Holocaustopfer in Israel gesammelt und es sind €1.636,81 
zusammengekommen. Für 2010 haben wir uns für eine Missionarsfamilie in 
Papua-Neuguinea entschieden. Ehepaar Stüven stellt das Projekt vor: 
 

Im Sommer letzten Jahres stellten 
sich Rainer und Heidi Scheune-
mann während eines Heimatur-
laubs in der Bugenhagenkirche vor. 
Sie leben mit ihren Kindern Julia, 
Jan und Benjamin seit 12 Jahren 
auf der indonesischen Insel Papua 
(der Ostteil 
heißt Papua-
Neuguinea).  
 
Rainer ist 
Theologe. Er 
hat seit 1999 
mit mehreren 
Einheimi-
schen zusam-
men eine 
Abendbibel-
schule in 14 
Städten 
Papuas aufgebaut, in der Laien 
theologisch für den Gemeinde-
dienst ausgebildet werden. Rainer 
unterrichtet auch an der Theo-
logischen Hochschule in Papua, wo 
Theologen und Religionslehrer stu-
dieren. Nebenbei predigt er viel in 
Gemeinden, die er im Rahmen 
seiner Reisen besucht. Da Rainer 
sehr musikbegeistert ist, schreibt er 

viele Lieder, die in Papua gern in 
Gemeinden, aber auch in Fußball-
stadien gesungen werden. Er ver-
sucht, auch über die Lieder die 
Botschaft von Christus und von 
Frieden unter den Volksstämmen 
weiter zu tragen. 

 
Heidi ist Be-
triebswirtin und 
berät vor allem 
im Hochland 

Kleinunterneh-
mer, die sich 
eine eigene Exis-
tenz aufbauen 
wollen. Das fängt 
oft mit dem 

Erklären des 
Dreisatzes an, 
da die meisten 

Papua nur eine geringe Schul-
bildung haben. In Wamena im 
Hochland liegt die christliche Wirt-
schaftsschule, an der Heidi mit 
anderen Entwicklungshelfern Klein-
unternehmern Unterricht in Buch-
führung und anderen praxisrele-
vanten Themen auf der Grundlage 
des christlichen Glaubens erteilt. 
Heidi organisiert auch Motorsägen- 
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Ausflug mit den Volleyballkindern 

 
 
Workshops, in denen die Ein-
heimischen den Umgang mit den 
Sägen und deren Reparatur lernen 
können. In ihrer Gemeinde ist Heidi 
in der Kinder- und Jugendarbeit 
engagiert und kümmert sich auch 
um Projekte mit Straßenkindern.  
Heidi, Rainer und ihre Kinder sind 
alle begeisterte Sportler und spie-
len aktiv Volleyball und Fußball. 
Daraus haben sich Turniere ent-
wickelt, die oft einige hundert 
Aktive und noch viel mehr Zu-
schauer anziehen. Es geht neben 
allem Spaß am Sport auch hier um 
Versöhnung unter den oft verfein-
deten Menschen verschiedener 
Stämme, die  vielleicht  gemeinsam   
in einer Mannschaft spielend Gren- 
zen überwinden lernen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Es ist nicht möglich, in einem 
Artikel alle Arbeitszweige der 
Scheunemanns darzustellen. Wir 
sind begeistert, dass sie so viele 
Menschen mit ihrem Dienst errei-
chen und diese Begeisterung ist 
auch auf ihrer Homepage spürbar, 
deren Besuch wir Ihnen wärmstens 
empfehlen: 
www.scheunemann-papua.de.tl 
 
Familie Scheunemann freut sich 
sehr, dass wir sie als Gemeinde in 
diesem Jahr begleiten und unter-
stützen möchten. Wir werden Ihnen 
im Laufe des Jahres im Gottes-
dienst und im Turmhahn immer mal 
wieder Aktuelles über sie und ihre 
Arbeit berichten. 

Anne-Marie und Frank Stüven 
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Gemeindeversammlung 
 

Zur Gemeindeversammlung lädt der Kirchenvorstand ein am Sonntag, 
14. Februar 2010 nach dem 10-Uhr-Gottesdienst. In der Kirche gibt der 
Kirchenvorstand Bericht über die Bauvorhaben. Für Kindergarten und 
Pastorat gibt es Neubau-, bzw. Sanierungspläne, die von einem 
Architekturbüro erarbeitet worden sind. Gemeindehaus und mögliche 
Veränderungen am Kirchengebäude sind auch „überplant“ worden. Es ist 
aber auch Zeit zu aktuellen Themen der Gemeindearbeit Fragen zu 
stellen. Ab Anfang Februar hängt dafür eine Liste im Vorraum der Kirche 
bzw. im Gemeindehaus aus. 
Eingeladen sind alle konfirmierten Gemeindeglieder. Interessierte Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Hartmut Sölter, Pastor und Vorsitzender des KV 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Bücherstube 

 
Welche Träume haben Sie für das neue Jahr oder für 
Ihr weiteres Leben? Wer am 23.12.09 im Gottesdienst 
„sing & pray“ war, hat etwas vom Traum der drei 
Bäume gehört. Eine interessante Geschichte, die Sie 
beim Nachdenken über Ihre Träume begeleiten kann.  
 

Unsere Öffnungszeiten sind im Februar und März wieder regelmäßig 
sonntags nach dem Gottesdienst und mittwochs von 15 - 18 Uhr. Nur in 
den Frühjahrsferien, d. h. am 10. + 17.03. fällt der Mittwochstermin aus. 
 
Und in eigener Sache: Wir suchen Unterstützung für unser Team. Wenn 
Sie gerne lesen und Freude daran haben die Gute Nachricht durch den 
Verkauf von Büchern, CDs usw. weiterzugeben, bitte bei mir melden. 

Heidi Beckmann (Tel. 735 45 84) für das Bücherstubenteam 
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Kirchenmusik  
 

Am 7. Februar  spielen die Gitarrengruppen  von Petra Klampe im Gottes-
dienst. Der Flötenkreis  wird Aschermittwoch , den 14.02. um 19.30 Uhr 
in der Abendandacht zu hören sein und der Kinderchor  von Silke Albers 
singt am 21. Februar  im Gottesdienst. Wenn unsere Gäste aus Alsterdorf 
am 28.02. bei uns in der Gemeinde zu Besuch sind wird der 
Posaunenchor  unter der Leitung von Feliks Zaitsev spielen. Als Vorschau 
für den April sind gleich zwei musikalische Höhepunkte zu erwähnen: 
Am Karfreitag , den 02.04. wird unser Posaunenchor um 15 Uhr  den 
Gottesdienst zur Sterbestunde Christi musikalisch bereichern. Zur selben 
Zeit wird unsere Kantorei  gemeinsam mit der Kantorei von St. Michael  
in St. Michael, Bergedorf, mit Stücken zum Karfreitag zu hören sein. Sie 
haben also die Wahl. 

Mit musikalischen Grüßen, Michaela Ahlers  
 
 
 

Änderungen beim Café Sonnenblume!!!  
 

Bei unserem letzten Treffen im Jahr 
2009 haben wir als Team eine Än-
derung unserer Öffnungszeiten  
beschlossen. Wir werden in diesem 
Jahr das Café Sonneblume nach 
den Frühjahrsferien am Mittwoch, 
dem 24. März zum ersten Mal 
wieder öffnen. Da die Besucher-
zahlen in den kälteren Monaten 
doch erheblich geringer sind als in 
der schöneren Jahreszeit und wir 
nicht über viele Mitarbeiter ver-
fügen, die auch in der Woche da 
sein können, haben wir uns zu 
diesem Schritt entschlossen. Wir 
hoffen, dass dann ab März wieder 
viele Gäste auch am Mittwoch den 
Weg zu uns finden.  
 

Das Sonntagscafé ist davon aller-
dings nicht betroffen. Am 7. 
Februar  und auch am 7. März 
findet das Café Sonnenblume  von 
15 bis 18 Uhr im Gemeindesaal 
statt. Doch auch hier haben wir 
eine kleine Änderung vorgenom-
men. Wir werden an jedem Sonn-
tag um 16 Uhr  eine kleine Einlage 
in Form von Musik, Tanz oder 
Lesung bieten. Am 7. Februar be-
ginnen wir mit einer Tangovorfüh-
rung von Marit und Bernhard und 
???, am 7. März gibt es Café-
hausmusik mit Freddy. Wir alle 
freuen uns auf nette Stunden mit 
vielen Gästen im Café Sonnen-
blume. 

Für das Team Vera Baginski 

PS: Da im April der erste Sonntag auf Ostern fällt, findet kein Café 
Sonnenblume statt. 


